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Auf ein Wort 

Liebe Gemeinde! 

Das Kirchenjahr neigt sich dem 
Ende zu und wie es üblich ist, be-
schäftigt sich die Kirche in dieser 
Zeit mit den „Letzten Dingen “. 
Der Tod steht im Mittelpunkt. 

Am 1. November feiern 
wir Allerheiligen. Das ist ein Fest, 
an dem wir allen Kindern, Ju-
gendlichen, Frauen und Männer 
gedenken, die nicht offiziell hei-
liggesprochen wurden, aber 
„etwas“ von der Heiligkeit Gottes 
gezeigt haben.  

Sie könnten uns Vorbilder und 
gleichzeitig Fürsprecher sein, so-
dass auch wir unser Ziel - Gott -
erreichen. 

Am 2. November kehrt 
unser Blick zurück zu unseren 
Familien. Wir gedenken unserer 
verstorbenen Eltern, Geschwis-
tern, Verwandten, Freunden… 
Wir besuchen die Gräber unserer 
lieben Verstorbenen, wir beten für 
sie und als Zeichen unserer Ver-
bundenheit zünden wir Kerzen an. 

Am 9. November emp-
fangen 28 Jugendliche aus unse-
rer Kirchengemeinde das Sakra-
ment der Firmung in der Fran-
ziskanerkirche in Überlingen.  

Sie werden gestärkt mit den Ga-
ben des Heiligen Geistes - Weis-
heit, Einsicht, Rat, Stärke, Er-
kenntnis, Frömmigkeit, Gottes-
furcht  - damit sie mutige Zeu-
gen von Jesus Christus sein kön-
nen. 

Dazu brauchen sie die Unterstüt-
zung der Pfarrgemeinden – bitte, 
beten Sie für unsere Jugendli-
chen, damit Gott in ihnen voll-
ende, was er mit der Taufe be-
gonnen hat. 

Am 10. November fei-
ern wir Patrozinium. Die Kirche 
in Sipplingen steht unter dem 
Patronat von St. Martin. Leider 
können wir in diesem Jahr Mar-
tini nicht in unserer Kirche fei-
ern, da die Kirche aus Sicher-
heits- und Haftungsgründen vo-
rübergehend geschlossen ist. 
Aber unsere evangelische Ge-
schwistergemeinde hat uns er-
möglicht, das Fest in ihrer Kir-
che zu begehen.  

Herzlichen Dank auch an dieser 
Stelle an die Evangelische Kir-
chengemeinde. 
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Martinstag ist ein Fest des Tei-
lens. Genauso wie der Elisabe-
thstag.  

Am 19. November feiert die 
Kirche die Heilige Elisabeth von 
Thüringen. Sie lebte vor 800 
Jahren, aber sie kann uns, wie 
St. Martin ein Vorbild sein. Sie 
ist eine der bekanntesten und am 
meisten verehrten Heiligen in 
unserer Kirche. Elisabeth gilt als 
Caritas-Heilige, weil sie ganz 
besonders den Armen zugetan 
war. Mit 24 Jahren starb sie in 
einem von ihr gegründeten Hos-
pital.  

Am 17. November ist in 
unserer katholischen Kirche 
Diaspora-Sonntag unter dem 
Motto: Erzähle, worauf du ver-
traust. An dem Tag fühlen wir 
uns mit unseren katholischen 
Glaubensgeschwistern, die in 
Minderheit und Diaspora leben, 
verbunden. Die Kollekte ist für 
sie vorgesehen. Mehr können 
Sie im Pfarrbrief lesen.  

Am 17. November ist 
auch Volkstrauertag. Den Got-
tesdient in Sipplingen zur Erin-
nerung an die Opfer von Gewalt 
und Krieg feiern wir ökume-
nisch in der evangelischen Kir-
che. 

In Bonndorf, Nesselwangen und 
Hödingen gedenken wir auch in 
den Gottesdiensten den Opfern 
von Gewalt, Krieg und Terror. 

Das Ende des Kirchenjahres 
wird dann mit dem Fest Christ-
könig gekrönt. Das Fest wurde 
erst 1925 eigeführt, da die euro-
päische Monarchie nach dem 
ersten Weltkrieg ihre Macht ver-
loren und von Demokratien aus-
gelöst wurde.  

Die Kirche wollte damals darauf 
hinweisen, dass es ein König-
reich gibt, das nie zugrunde ge-
hen wird. 

Gerade jetzt, wenn die Tage kür-
zer werden und die Dunkelheit 
mehr Platz in unserem Leben  
einnimmt, sollen wir darauf ver-
trauen, dass Gott uns beisteht.  

Das Angebot der Festtage ist 
reichlich gegeben – hierzu lade 
ich Sie ein, in unseren Kirchen 
und im Pfarrheim gemeinsam 
diese ermutigende Feste zu  
feiern. 

 

József Biró, Pfarrer 
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Freitag 01.11. Allerheiligen 

Hödingen 10.00 Uhr Heilige Messe und anschließender   
Gräberbesuch 

Sipplingen 14.00 Uhr Heilige Messe und anschließender  
Gräberbesuch 

Samstag 02.11. Allerseelen 

Hödingen 18.30 Uhr Heilige Messe und Gedenken der  
Mitglieder unserer Seelsorgeeinheit, die 
in der Zeit vom 02.11.2023 bis 
02.11.2024 verstorben sind. 
Die Kollekte ist vorgesehen für die  
Priesterausbildung in Osteuropa 

Gottesdienstzeiten 

Mit der Kollekte am 2. November unterstützt Renovabis die Ausbildung 
von Priestern in Osteuropa. Am 2. November, dem alljährlichen Aller-
seelentag, dient die Kollekte in allen katholischen Kirchen in Deutsch-
land der Unterstützung der Priesterausbildung in Mittel- und Osteuropa. 
www.renovabis.de 

Sonntag 03.11. 31. Sonntag im Jahreskreis 

Nesselwangen  9.00 Uhr Heilige Messe und anschließender  
Gräberbesuch  

Bonndorf 10.30 Uhr Heilige Messe und anschließender  
Gräberbesuch 
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Gottesdienstzeiten 

Montag 04.11.  

Sipplingen 18.00 Uhr Medjugorje-Gebetskreis 

Sipplingen 19.00 Uhr Wir beten die Vesper 

Mittwoch 06.11.  

Nesselwangen 19.30 Uhr Heilige Messe und Abendlob 
Im Gedenken an : Berthold Schollmayer 

Donnerstag 07.11.  

Sipplingen 18.00 Uhr Anbetung 

Sipplingen 18.30 Uhr Heilige Messe 
Im Gedenken an: Werner Müller und   
verstorbene Angehörige der Familien  
Müller/Barth 

Freitag 08.11.  

Hödingen 13.00 Uhr Seelenamt für  Frau Maria Ilg  
Die Beisetzung findet um 14.00 Uhr statt 

Samstag 09.11.  

Überlingen 10.00 Uhr Firmung in der Franziskanerkirche 
Diasporaopfer der Firmlinge 
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Gottesdienstzeiten 

Montag 11.11.  

Sipplingen 19.00 Uhr Wir beten die Vesper 

Dienstag 12.11.  

Bonndorf 18.30 Uhr Heilige Messe 

Mittwoch 13.11.  

Sipplingen 18.00 Uhr Wir beten den Fatimarosenkranz 

Donnerstag 14.11.  

Sipplingen 18.30 Uhr Heilige Messe 

Samstag 16.11. Vorabend zum 33.Sonntag im Jahreskreis 

Sipplingen 18.30 Uhr Heilige Messe 
Im Gedenken an: Reinhard Biller; 
Hanni Rogge 
Diasporakollekte 

   

Sonntag 10.11. 32. Sonntag im Jahreskreis 

Sipplingen 10.00 Uhr Heilige Messe und Patrozinium in der 
evangelischen Kirche Sipplingen 
Im Gedenken an: Gisela Ehrle;   
Willi Regenscheit, Heinrich Widenhorn, 
verstorbenen Mitglieder der Bürgermiliz 
Im Anschluss an die Hl. Messe findet eine 
Prozession durch das Dorf statt, die von 
der Bürgermiliz begleitet wird. 

Sipplingen 14.00 Uhr Andacht (im Pfarrheim) 
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Gottesdienstzeiten 

Sonntag 17.11. 33. Sonntag im Jahreskreis  - Volkstrauertag 

Bonndorf 10.00 Uhr Wortgottesfeier und anschließendes      
Gedenken am Kriegerdenkmal  
Die Kollekte ist vorgesehen für die 
Diaspora 

Hödingen 10.00 Uhr Wortgottesfeier  und anschließendes   
Gedenken am  Kriegerdenkmal  
Die Kollekte ist vorgesehen für die 
Diaspora 

Sipplingen 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der  
evangelischen Kirche . Anschließend  
Gedenkfeier am Kriegerdenkmal  unter 
Mitwirkung der Bürgermiliz 
Die Kollekte ist vorgesehen für die 
Kriegsgräberfürsorge  

Nesselwangen 10.00 Uhr Wortgottesfeier mit anschließendem     
Gedenken am Kriegerdenkmal  
Die Kollekte ist vorgesehen für die 
Diaspora  

Montag 18.11.  

Sipplingen 19.00 Uhr Wir beten die Vesper 

Mittwoch 20.11.  

Nesselwangen 18.30 Uhr Heilige Messe 

Donnerstag 21.11.  

Sipplingen 18.00 Uhr Wir beten den Rosenkranz  
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Gottesdienstzeiten 

Freitag 22.11.  

Hödingen 18.30 Uhr Heilige Messe 
Im Gedenken an: Gottfried Mayer und 
verstorbene Angehörige; Verstorbenen 
Mitglieder der Landfrauengruppe 

Samstag 23.11. Vorabend zu Christkönig 

Bonndorf 18.30 Uhr Heilige Messe 
Im Gedenken an:  
Verstorbenen der Familie Exner/Thome; 
Klara und Stefan Walter 

Sonntag 24.11. Christkönigssonntag 

Hödingen 10.00 Uhr Heilige Messe 
Im Gedenken an: Maria Niedermann 
(Jahrtag); Anton Keßler; für arme Seelen  

Sipplingen 18.30 Uhr Heilige Messe 
Im Gedenken an : Heinrich und Christel 
Widenhorn und verstorbene  Angehörige; 
Willi Regenscheit 
im besonderen Anliegen 
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Gottesdienstzeiten 

Montag 25.11.  

Sipplingen 19.00 Uhr Wir beten die Vesper 

Dienstag 26.11.  

Bonndorf 18.30 Uhr Heilige Messe 

Donnerstag 28.11.  

Sipplingen 18.00 Uhr Wir beten den Rosenkranz 

Freitag 29.11.  

Hödingen 18.30 Uhr Heilige Messe 
(nach Meinung) 

Samstag 30.11. Vorabend zum 1. Advent 

Nesselwangen 18.30 Uhr Heilige Messe 

   

Sipplingen 18.30 Uhr Heilige Messe 



10 

Firmung 

Am Samstag, dem 9. November 
empfangen 28 Jugendliche aus un-
serer Seelsorgeeinheit in der Fran-
ziskanerkirche in Überlingen das 
Sakrament der Firmung. 
 
In der Firmung wird euch die Kraft 
Gottes, der Heilige Geist ge-
schenkt. Dieser Geist Gottes soll 
euch helfen, euren Lebensweg zu 
finden, eure Kräfte zu entfalten und 
zu entwickeln. Nicht nur für euch 
selbst, sondern auch für eure Mit-
menschen. Auch in schwierigen 
Zeiten dürft ihr euch daran erin-
nern: Ich bin nicht allein, Gott steht 
zu mir, er nimmt mich an, so wie 
ich bin und geht mit mir, er hilft 
mir, mich den Fragen des Lebens 
zu stellen und mit Vertrauen wei-
terzugehen.  
 
Für alle Firmlinge in unseren Pfarr-
gemeinden: Lass sie immer deine 
Nähe spüren und ihren Glauben als 
Geschenk Gottes annehmen, der sie 
befähigt, die frohe Botschaft in der 
Welt zu leben und weiterzugeben. 
Lass sie nie das Vertrauen in die 
eigenen Kräfte verlieren  
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  Wir freuen uns mit:  

 

 

 

Marlena Auer 
Cora Bischoff 
Silas Bonauer 
Georgina Eliza Cordova Torres 
Lisa Faulhaber 
Luis Freund 
Frederic Geiger 
Johanna Gerigk 
Mauro Gomes 
Pia Gutemann 
Benedikt Hahn 
Luca Huber 
Roman Jerg 
Marvin Karg 
Magdalena Keller 
Angelina Keller 
Felix Keller 
Marlon Kellermeier 
Leonie Lutner 
Elias Moser 
Philipp Straub 
Maren Straub 
Sarina Wagner 
Samuel Waibel 
Victoria Waibel 
Julian Waibel 
Lukas Waibel 
Christian Zander 
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Laudato Si: Wir treffen uns  am Donnerstag, dem 07. und 21.11.2024,, um 
20.00 Uhr, zur Probe im Pfarrheim. Schöne Grüße, Bernadette Widenhorn  

Termine, Mitteilungen ... 

Ministraten:  Wir treffen uns  am Freitag dem 08. und 22.11.2024, um 
15.00 Uhr, zur Gruppenstunde. Bis dann, Carmen und Susanne 

Krippenspiel in Sipplingen am 24.12.2024, 15.00 Uhr 

Liebe Kinder (im Alter von 5-12 Jahren), wer gerne beim diesjährigen 
Krippenspiel mitmachen möchte, der melde sich bitte bis zum 18.11.24 bei 
Susanne Scheutterle unter Tel: 972271. 

Die Proben für das Krippenspiel sind am Samstag, den 07.12. und 14.12. 
sowie die Hauptprobe am Samstag, den 23.12. jeweils um 10.00 Uhr im 
Pfarrheim. 

Besuchsdienst der Seelsorgeeinheit 
 

Wir möchten durch unsere Besuche Freude 
und Trost in die Häuser und Krankenzim-
mer unserer Gemeindemitglieder bringen.  

Kranken oder gebrechlichen Menschen 
bringen wir die Kommunion auch gerne 
nach Hause. 

Wenn Sie einen Besuch wünschen, bitte 
melden Sie sich im Pfarrbüro. 

Es grüßt Sie freundlich 
Ihr Besuchsdienst-Team mit Pfr. Biró 

Der Haushaltsplan 2024 und 2025,  
der röm.-kath. Kirchengemeinde Sipplingen , liegt in der Zeit   
vom 1.11. bis 15.11.2024, zur Einsicht im Pfarrbüro  auf. 
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...aus unserer Seelsorgeeinheit 

Rückblick Erntedankessen in Sipplingen 
 
Nach dem gut besuchten und  schönen Familiengottesdienst, freuten wir 
uns, dass wir noch in geselliger Runde unser Erntedankessen, von den  
gespendeten Gaben genießen konnten.   
Jürgen Goennert hat die Gaben in einem leckeren Eintopf verzau-
bert. Dazu gab es leckere Brötchen, die Marianne Bellgardt gebacken und 
gespendet hat.  
Wir bedanken uns besonders bei Jürgen Goennert, Marianne Bellgardt und 
allen Spendern, egal in welcher Form.   
Das Restgeld werden wir an die Landwirtschaft "Familie und Betrieb 
spenden. 
 
Schön , dass sie da waren .  
Ihr Pfarrgemeinderat Sipplingen. 
 
 



14 

Austauschtreffen  - Pfarrei neu 

 Ein Leib und viele Glieder,  
so lautet das biblische Leitwort unserer neuen Pfarrei 
 
Eine wichtige Frage, die sich stellt, ist, wie die Glieder untereinander ver-
bunden und vernetzt sind. Die kleinsten Einheiten dieser Vernetzung sind 
mit den Gemeindeteams schon gesetzt ebenso die größte Einheit mit dem 
Pfarreirat. Doch welche Einheiten soll es zwischen diesen beiden Größen 
geben? 
Die Erzdiözese Freiburg lässt uns in dieser Frage eigenständigen Gestal-
tungsraum. 
Damit wir diesen auch gut nutzen können brauchen wir Sie und ihren fun-
dierten Sachverstand. 
Wir wollen gemeinsam klären, welche Zwischeneinheiten wir für das ge-
meinsame Arbeiten, den gegenseitigen Austausch und aus formalen Grün-
den, wie zum Beispiel als Stimmbezirke bei der Pfarreiratswahl benötigen 
und Vorschläge erarbeiten wie diese Konkret aussehen können. 
 
Daher möchten wir Sie zu einen der folgenden Austauschtreffen einladen: 
 
6.11.     19-21 Uhr Pfarrsaal Salem Mimmenhausen  
12.11.   19-21 Uhr Pfarrzentrum St. Nikolaus Überlingen  
13.11.   19-21 Uhr Pfarrzentrum St. Urban Meersburg  

 
Sie können aus diesen drei Terminen einen frei und unabhängig von ihrem 
Wohnort wählen. 
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Ab Ende Oktober werden unter folgendem Link entsprechende Materialien 
zur Vorbereitung auf die Treffen zur Verfügung stehen: 
Dialogforen (dekanat-linzgau.de) 
 
Das an diesen Terminen erarbeitete, wird dann Grundlage für den oder die 
Vorschläge sein, die dem beschließenden Ausschuss zur Entscheidung vor-
gelegt werden. 
 
Wir freuen auf Ihr kommen 
Die Arbeitsgruppe Mittlere Ebene  

Pastorale Leitungspersonen der künftigen Pfarreien  
stehen fest Bekanntgabe der Leitenden Referentinnen und Referenten 
sowie der Stellvertretenden Pfarrer als weiterer Meilenstein der  
Kirchenentwicklung 2030  

Für die 36 neuen Pfarreien und 
Kirchengemeinden der Erzdiözese 
Freiburg, die zum 1. Januar 2026 
gebildet werden, stehen im We-
sentlichen die Leitenden Referen-
tinnen und Referenten sowie die 
Stellvertretenden Pfarrer fest – und 
damit weitere Leitungsfunktionen 
für die pastorale Arbeit. Erzbischof 
Stephan Burger entschied über die 
Stellenvergaben unter breiter Be-
teiligung lokaler und diözesaner 
Gremien. Dazu zählen die Stel-
lungnahmen von Ausschüssen der 
jeweiligen Pfarrgemeinderäte und 
Seelsorgeteams, der designierten 
Pfarrer, der Dekane sowie der Per-
sonalkommission.  

Diözesanweit werden künftig sieb-
zehn Frauen und neunzehn Männer 
als Leitende Referentin bezie-
hungsweise Leitender Referent 
fungieren – in einem Fall als Tan-
dem. Nähere Angaben zu den ein-
zelnen Leitungspersonen folgen in 
der lokalen Berichterstattung der 
Pfarreien.  
Bereits im Januar 2024 wurden die 
designierten Pfarrer für die künfti-
gen Pfarreien ernannt. Gemäß Kir-
chenrecht obliegt den Pfarrern die 
Leitung einer Pfarrei, wobei sie mit 
ihrem Amt verbundene Aufgaben 
delegieren können.  
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So wurden im Zuge des Zukunfts-
prozesses Kirchen- entwicklung 
2030 zusätzliche Funktionsstellen 
geschaffen, an die der Pfarrer in 
Zukunft differenzierte Leitungsauf-
gaben übergeben wird. Damit ein-
her geht ein neues Verständnis von 
Leitung im Team. Mit diesem Prin-
zip sollen in den künftigen Räu-
men unter anderem die pastorale 
Vielfalt, Kreativität und Hand-
lungsspielräume gefördert werden.  
 
Zum Aufgabengebiet der Leiten-
den Referentinnen und Referenten 
gehören beispielsweise die Leitung 
und Koordinierung pastoraler Pro-
zesse, die Mitarbeit an der strategi-
schen Weiter-entwicklung der 
Pfarrei und die Steuerung der Pfar-
reiaktivitäten. Gleichzeitig sind die 
ernannten Frauen und Männer 
Dienstvorgesetzte von Mitar-
beitenden im pastoralen Dienst.  
Mit der Bekanntgabe des Stellver-
tretenden Pfarrers ist je nach Größe 
der Pfarrei ebenfalls die Übertra-
gung differenzierter Aufgaben mit 
einer spezifischen Verantwortung 
oder eine Abwesenheitsvertretung 
verbunden.  

Die Berufung des Stellvertretenden 
Pfarrers erfolgt für eine Amtsdauer 
von acht Jahren, in der Regel mit 
der Möglichkeit einer einmaligen 
Amtsverlängerung um weitere 
sechs Jahre.  
Noch nicht entschieden wurde über 
die Besetzung der Pfarreiökono-
minnen und -ökonomen. Diese 
Führungskräfte werden die Ver-
waltung und Finanzen der künfti-
gen Pfarrei verantworten. Hierbei 
handelt es sich ebenfalls um eine 
neu geschaffene Leitungsposition 
im Rahmen der Kirchenentwick-
lung 2030, wobei die entsprechen-
den Bewerbungsverfahren aktuell 
noch laufen. Die Stellenvergabe 
läuft bis zum Frühjahr 2025. Dann 
werden die künftigen Leitungs-
funktionen besetzt sein und sind 
dadurch gut vorbereitet für die Er-
richtung der 36 neuen Pfarreien.  
 
Simon Eichelmann ,  
Lokaler Projektkoordinator 
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 Aktuell Pfarrer der  
Seelsorgeeinheit Auf der Baar  

 „Meine priesterliche Berufung habe ich 
unter dieses biblische Wort gestellt: 
„Verleihe Deinem Knecht ein hörendes 
Wort!“ (1 Kön 3,9). Ähnlich wie der junge 
Salomo bitte ich Jesus Christus, den eigent-
lichen Leiter seiner Kirche, mir die Gnade 
zu schenken, hinhören zu können, das zu 
vernehmen, was Gott mir und den Men-
schen sagen will, aber auch die Kraft und 
den Mut zu haben die Menschen, zu denen 
ich gesandt bin, nach dem Willen Gottes zu 
begleiten.  Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit mit engagierten jungen Men-
schen, Frauen, Männern und auf die Heraus-
forderungen der nächsten Jahre, die mit der 
Kirchenentwicklung 2030 verbunden sind, 
denen ich mit Gottvertrauen entgegengehe.“  

 

 Leitender Referent: Manfred Fischer  
Aktuell Dekanatsreferent im Dekanat 
Hegau 
„Ich freue mich riesig, mit den vielen Enga-
gierten im Bereich Linzgau-Bodensee Kir-
che zu gestalten und miteinander einen of-
fenen, kreativen und heilsamen Raum zu 
gestalten in dem Menschen spüren, dass 
Gott mit uns durch´s Leben geht. In meiner 
Leitungsfunktion möchte ich einen Beitrag 
leisten, dass Menschen gerne in der Kirche 
mitarbeiten und leben …und das zum Woh-
le aller!“  

Neben Matthias Zimmermann, als leitenden Pfarrer,  
werden künftig zum Leitungsteam gehören:  

Norbert Nutsugan : 
Stv. Leitender Pfarrer 



18 

Diaspora-Sonntag 
 
Kollekte am 16. und 17.11.2024  
in unserer Seelsorgeeinheit 
 
Unter dem Leitwort „Erzähle, wo-
rauf du vertraust“ möchte die Ak-
tion zum Austausch ermutigen. 
Wir brauchen Vertrauen, als Gläu-
bige, als kirchliche Gemeinschaft, 
als Gesellschaft, im weltweiten 
Zusammenleben. Im offenen Ge-
spräch können wir weitergeben, 
was uns trägt und antreibt und so 
miteinander im Vertrauen wach-
sen. Was brauchen wir, um uns als 
Christinnen und Christen, als Ge-
meinschaft der Kirche, aber auch 
als Gesellschaft immer wieder da-
ran zu erinnern, worin der gute 
Grund unseres Vertrauens liegt? 
Und auf was (oder wen) stoßen 
wir, wenn wir diese tiefgreifende 
Frage ehrlich an uns heranlassen? 
Wie Jesu Zuspruch im Matthäus-
evangelium, ist auch das gleichzei-
tig ganz einfach und unglaublich 
herausfordernd – aber es lohnt 
sich! 
 

 
   

Herzlich bedanke ich mich 
bei Ihnen für Ihre Spende 
zur Caritas-Sammlung.  

 

Als Pfarrer bitte ich jedes Jahr im 
September um Ihre Spende für 
die karitative Arbeit in unserer 
Gemeinde und in der ganzen Erz-
diözese Freiburg. Ich bin dank-
bar, dass Sie und viele weitere 
Gemeindemitglieder dieser Bitte 
folgen und großzügig spenden. 
Durch Ihren Einsatz können wir 
denen helfen, die dringend Unter-
stützung benötigen . 

Bei der Haus- und Straßensamm-
lung spendeten Sie in unserer 
Seelsorgeeinheit  1700,00 Euro 
(Stand 17.10.2024) Davon gehen 
2/3  an den Caritasverband der 
Erzdiözese Freiburg e.V. und 1/3 
bleiben in der Pfarrcaritas.  
 

ALLEN SPENDERN   
VIELEN DANK.  

Mit freundlichen Grüßen  
József Biró, Pfarrer 

Spendenaktionen 
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Impressum        

Öffnungszeiten Pfarrbüro Sipplingen, Seestraße 38, 78354 Sipplingen  
 für die Gemeinden 
St. Pelagius, Bonndorf        St. Bartholomäus, Hödingen       
St. Peter und Paul, Nesselwangen       St. Martin, Sipplingen  

Dienstag—Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr und  
Donnerstagnachmittag von 15.00 bis 18.00 Uhr 
Pfarrsekretärinnen: Karin Käppeler, Gabriele Pährisch-Regenscheit 

Telefon: 07551 63220 
Mail: pfarrbuero@kath-seelsorgeeinheit-sipplingen.de 
Homepage:www.kath-seelsorgeeinheit-sipplingen.de 
Bankverbindung: IBAN DE 09 6906 1800 0022 0136 02 (Volksbank Überlingen) 

Seelsorgeteam: 
Pfarrer József Biró, Mail: pfarrer@kath-seelsorgeeinheit-sipplingen.de 
Subsidiar Pfr i. R. Bernhard Herbstritt 
Diakon Roland Kuhn, Mail: kuhn.sipplingen@freenet.de 

Verwaltungsbeauftragte: 
Sandra Wipprecht 
Tel. 07571/7302-39 
Handy 0176/11406719; e-mail: Sandra.Wipprecht@vst-sigmaringen.de 

Lieber Gott, ich danke Dir, dass Du mir einen Ver-
stand mit Urteilsvermögen und einen freien Willen 
gegeben hast. Ich weiß, dass Menschenurteile 
nicht die letzte Wahrheit für alle Dinge sind. 
Ich liebe mein Leben in dieser Mischung von 
Glück und Enttäuschung, Sonne und Wolken, Heil 
und Schutz durch Dich, lieber Gott. 
Herr, wenn ich Spielball meiner Stimmungen wer-
de, erbarme dich meiner und führe mich und be-
gleite mich auf dem Weg zu Dir. 
Herr, ich kenne das Geheimnis nicht, wie man 
Trauer und Tränen in Freude  und Lachen verwan-
deln kann.  
Zeige du mit den Weg ins Licht. 



20 


